
Besonderes  Gedenken  an  die
Opfer des Nationalsozialismus
am ehemaligen KZ Schönhausen

Gedenkveranstaltung vor dem ehemaligen KZ Schönhausen an der
Lentstraße.

Auf  Initiative  des  früheren  Bundespräsidenten  Roman  Herzog
wurde  der  27.  Januar  –  der  Jahrestag  der  Befreiung  des
Konzentrationslagers Auschwitz 1945 – in der Bundesrepublik
Deutschland im Jahre 1996 offiziell zum Tag des Gedenkens an
die Opfer des Nationalsozialismus erklärt. Seitdem werden auch
in Bergkamen die Fahnen vor dem Rathaus auf Halbmast gesetzt
und es finden am Gemeindehaus der Freikirchlichen Gemeinde
Bergkamen an der Lentstraße, dem ehemaligen KZ Schönhausen,
Gedenkveranstaltungen statt. Noch nie gab es so viele Besucher
bei dieser Veranstaltung wie am vergangenen Freitag.

Ein  Grund  ist  sicherlich,  dass  die  Gedenkveranstaltung
erstmals vom Bergkamener Arbeitskreis Demokratie organisiert
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wurde. Nach der Kranzniederlegung durch Bürgermeister Bernd
Schäfer  und  den  Vorsitzenden  der  im  Stadtrat  vertretenen
Parteien, wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in den
Kirchraum  des  Gemeindehauses  eingeladen,  bevor  die
Freikirchliche Gemeinde sie mit Kaffee und Kuchen versorgte.

Erstmals nahm an der Bergkamener
Gedenkveranstaltung  Alexandra
Khariakova, die Vorsitzende der
Jüdischen Gemeinde im Kreis Unna
e.V. teil. Sie hat die Hoffnung,
dass sich das, was sich von 1933
bis  1945  in  Deutschland
abgespielt hat, nie wiederholen wird. Sechs Millionen Menschen
jüdischen Glaubens wurden ermordet. Noch viel mehr Todesopfer
gab es durch den von Nazi-Deutschland angezettelten Krieg.

Am ehemaligen KZ Schönhausen finden die Gedenkveranstaltungen
in Bergkamen statt, weil dort von April bis Oktober 1933 rund
1000 meist politisch Verfolgte gefangen gehalten und gequält
wurden.  Für  viele  begann  dort  der  Weg  in  andere
Konzentrationslager  und  Zuchthäuser.  Darunter  auch  viele
Bergkamener.

Alexandra  Khariakova  begründete  ihre  Hoffnung  mit  der
überwältigenden  Hilfsbereitschaft,  mit  der  Deutschland  die
geflüchteten  aus  der  Ukraine  aufgenommen  hat.  Sie  selbst
stammt aus der Ukraine. Die Jüdische Gemeinde im Kreis Unna
betreut zurzeit rund 200 Geflüchtete.

Bürgermeister Bernd Schäfer
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und  die
Fraktionsvorsitzenden
legten  am  Mahnmal  an  der
Lentstraße  einen  Kranz
nieder.

Bürgermeister Bernd Schäfer bezog sich in seiner Rede auch auf
den Krieg in der Ukraine. Er forderte die Bergkamenerinnen und
Bergkamener dazu auf, nicht gleichgültig zu sein gegenüber
Rassismus, Antisemitismus und gegenüber Anfeindungen queeren
Menschen.

Im vergangenen Jahr besuchte eine Schülergruppe des Gymnasiums
die polnische Partnerstadt Wieliczka. Verbunden damit war eine
Fahrt zum Konzentrationslager Auschwitz. Über ihre Eindrücke
und  Gefühle  berichteten  drei  Schülerinnen  in  bewegenden
Worten.

Musikalische  Beiträge  gab  es  von  der  Gitarrengruppe  der
Martin-Luther-Kirchengemeinde  um  Pfarrer  i.R.  Reinhard
Chudaska. Sie spielten und sangen, teilweise in Jiddisch, den
Song „Dance till the end of love“ von Leonhard Cohen und
„Donna Donna“ aus dem Musical „Esterke“ (1940), das in der
Interpretation von Jaon Beaz und Donovan in den 1960er Jahren
weltberühmt  wurde.  Beide  Lieder  reflektieren  den  Mord  an
Jüdinnen und Juden in den Vernichtungslagern.

Obwohl nicht bekannt ist, ob die Nazis 1933 im KZ Schönhausen
Jüdinnen und Juden in die sogenannte „Schutzhaft“ genommen
haben,  legten  die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  der
Gedenkveranstaltung am Freitag nach der Kranzniederlegung und
vor Betreten des Gemeindehauses auf dem Findling, der Teil der
Mahnmals ist, kleine Steine nieder. Dies in der jüdischen
Tradition ein Zeichen der Ehrerbietung an die Toten.

Mehr  Informationen  zum  ehemaligen  Konzentrationslager
Schönhausen  gibt  es  hier:
https://bergkamen-infoblog.de/vor-80-jahren-begann-der-nazi-te
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